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Wie menschliches Leben gelingen 
kann. Ein existential-psychologischer 

Werkzeugkasten.  
 
 

• Nicht etwas, sondern die Gelegenheit zu etwas. 
• Ein Versprechen für sich und  
• eine Hoffnung für die Welt 

 
 

 
 
 
 
  



Viktor E. Frankl (1905 – 1997) 
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5 
15 million copies sold worldwide 
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Psychologie = Motivationstheorie  
 

1. Um zu verstehen, was dem Menschen fehlt, braucht es ein 
Verständnis dafür, was der Mensch im Eigentlichen will 
 
 

2. Methodisches Kernproblem: Herausschälen d. Grundmotivation  
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Streben des Menschen  
 
 
 

                               Motivationstheorie      Menschenbild 
 
 
Freud: Luststrebigkeit 
Adler: Geltungsstreben  … als Exklusivmodelle    
VT:  Belohntes Verhalten    
Neuropsy: Amygdala 
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Wille 
 
 
 

                               Motivationstheorie      Menschenbild 
 
 
Freud: Luststrebigkeit 
Adler: Geltungsstreben  … als Exklusivmodelle    
VT:  Lerngeschichte   
Neuropsy: Amygdala 
 

Bsp:  
 

• Freud: Schizophrenie, Dichtkunst, Religion nichts als Libido  
• Politik nichts anderes als Geltungsstreben 
• Lerngeschichte: nichts als Belohnungsstreben 
• Gewissen nichts anders als das Über-Ich 
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Aussage:  

 
• Mensch = Defizitäres Wesen, einzig bedürfnisorientiert 
• Menschlicher Antrieb: Geht es mir gut?  
 
Vorhersage:  

 
• Glück stellt sich ein, wenn Bedürfnisse erfüllt 
• Impliziter Egoismus  
 
Tatsächlicher Befund:  
 
• Langweile und existentielle Leere 
• zugleich Boden für Abhängigkeit von Ersatzbefriedigungen  
• Geminderte Leidensfähigkeit / Verfehlen der Conditio humana 
• Egoismus und innere Schwäche  
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Aussage:  

 
• Mensch = Defizitäres Wesen, einzig bedürfnisorientiert 
• Menschlicher Antrieb: Geht es mir gut?  
 
Vorhersage:  

 
• Glück stellt sich ein, wenn Bedürfnisse erfüllt 
• Impliziter Egoismus  
 
Tatsächlicher Befund:  
 
• Langweile und existentielle Leere 
• zugleich Boden für Abhängigkeit von Ersatzbefriedigungen  
• Egoismus und innere Schwäche vs. Ich-Stärke 
• Verkrampftes Streben nach „Glück“ 
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Intention  

Glück 
Lust 

Selbstwert  

Intention  

Glück 
Lust 

Selbstwert  
Sinnobjekt  



“Wilhelm Reich Frigidity” 

“Oxford Impotence” 
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Psychologisch-anthropologische Spur zum Verstehen des 
Menschen und der Beziehung Mensch-Welt:   
 
 
Glaube, Liebe, Hoffnung, Selbstwert, etc. als Nachhall auf  
Wirklichkeiten in der Welt, sind begründet und nicht bloß 
verursacht 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 





19 

Zuständliche vs gegenständliche Gefühle 
 
 
 
Bsp.  Selbstwert  vs.  Selbstwertgefühl 
  Trauer  vs. Traurigkeit/Depression 
  Empörung vs  Aggression 
 
Bsp Drogen ->  „als ob“ ohne Intentionalität, 
    ohne Bezogenheit zur Welt   
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Zuständliche vs gegenständliche Lebenshaltung  
 
 
Zuständlichkeit: 
   scheinbar ein Gewinn, aber:  
    
    Ort der Unfreiheit und Abhängigkeit 
   Das Ich ist abhängig von Innenzuständen, 
   und diese sind abhängig von Außenumständen 
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A man who tries the anaesthetize himself  solves no 
problem, eliminates no misfortune. 
 
What he eliminates is merely the consequence of  the 
misfortune – his feeling of  unhappiness. 
But just as we cannot create something by looking at it, so 
we cannot destroy it by looking away. 
 

 
V. E. Frankl 

 



Erfüllte Existenz 

Es gibt keine Abkürzungen  
zur Erfüllung und Gesundheit 

 
 
 

zuständlich vs gegenständlich 
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Wo immer der Mensch ist, 

geschieht  Metaphysik. 
 
 

Bummerang = Hyperintention 
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Aussage:  

 
• Mensch = Defizitäres Wesen, einzig bedürfnisorientiert 
• Wohl des Menschen hängt von Außenumständen ab 
• Menschlicher Antrieb: Geht es mir gut?  
 
Vorhersage:  

 
• Glück stellt sich ein, wenn Bedürfnisse erfüllt 
• Impliziter Egoismus  
• Determinismus  
 
Tatsächlicher Befund:  
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Selbstgewählter Determinisus  vs.  Ökonomie der Liebe 
Nur was ich empfangen habe vs. je mehr ich gebe  
 
 
 



Person 
Was ich empfange 

 

 

 

Was ich aussende 

an die Welt und mich 

selbst  

 

 

 
FBsp  Selbstgewählter Determinismus 
 Hospiz Moskau / Ausgebombt / Hund 
 Kinderheim 
 Abtreibung  



Person 
Was ich empfange 

 

 

 

Was ich aussende  

 

 

 

+ 

+ 
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Psychohygiene als Musterbsp. des impliziten Determinismus  
 
 
Traumatheorie -> Unrealistische Vereinfachung des Menschen 
 
Stresstheorie -> Unrealistische Forderung an die Welt 
 
   = Lebensangst / Vulnerabilität / Geworfenheit 
 
 
Alternative:  
-> Leidensfähigkeit stärken 
-> Sinnwachheit stärken 
-> Ich stärken 
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Urvertrauen:  
Komme, was wolle … 
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Projekt einer menschengemäßen,  

sinnorientierten Psychologie: 
 
 

Nicht nur Unbewußtes aufdecken, 
sondern Unbekanntes entdecken. 
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Schicksalhafter Bereich  persönlicher Freiraum 
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Wirklichkeiten             Möglichkeiten 

Was nicht geworden wäre ohne mich, das zeugt von mir.  
Selbstmord- 

patientin 
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Sinn:  
 

Gewinn des Lebens, 
 

weil Psychologie und Existentialität zusammenfinden 
 
 

Birnengleichnis 



 
Lehre aus der Hospizarbeit:  

 
Es ist nie zu spät. 
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Sinn der Situation  

 
 
 

1. Ad personam: Die Person ist einzigartig 
2. Ad situationem: Die Situation ist einmalig 

   
  Gewissen = Sinnorgan des Geistes  



37 

Drei Sinnbegriffe:  
 
 

1. Sinn im Leben 
2. Sinn des Lebens 
3. Sinn des Weltganzen 



 
Danke. 
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